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THEMA DES MONATS

Die Männlichkeit wird
manchmal zu weit

getrieben: Auch harte
Kerle sollten kleinen

«Unpässlichkeiten»
nachgehen.

Im Zeichen der Prostata:
Die «Wechseljahre» des Mannes

Männer sind bekanntlich hart im Nehmen. Mitunter zu
sehr. Zum Beispiel, wenn es um eine rein männliche Angele-
genheit geht: die Prostata. Es ist immer wieder erstaunlich, wie
lange die geplagten Herren - mindestens jeder zweite ab 50
Jahren - ihre Beschwerden unterdrücken und verheimlichen.
Fachleute gehen davon aus, dass die Dunkelziffer bei den älte-
ren Männern sogarumdie80 Prozentliegt. Dabei ist es so wich-
tig, dass «Mann» die Launen der Prostata ernst nimmt, denn
frühzeitig erkannt und behandelt, lassen sich viele Unan-
nehmlichkeiten und spätere Komplikationen verhindern.

Wissen Sie eigentlich, wo die Prostata sitzt? Nein? - Dann
gehören Sie zu den Glücklichen, die von «dem typischen Männerlei-
den (noch) verschont geblieben sind. Die Damen können für dies-
mal aufatmen: Die Tücken der Vorsteherdrüse sind reine Männersa-
che, die bevorzugt in der zweiten Lebenshälfte auftreten. Eigentlich
handelt es sich nicht um eine, sondern um durchschnittlich 50 Drü-
sen, die zusammen in Grösse und Form einer Kastanie gleichen. Sie
befinden sich am unteren Ausgang der Harnblase und umschliessen
ringförmig den ersten Teil der Harnröhre. Auf Grund dieser Lage ist
verständlich, warum eine Uergrössertmg derPrcuA/A/ im Lauf der Zeit
in den meisten Fällen Beschwerden beim Wasserlassen verursacht.

Die Prostata gehört zu den männlichen Geschlechtsorganen. Für
die Zeugungsfähigkeit ist sie in mehrfacher Hinsicht von grosser Be-
cieutung: Zum einen macht sie «faulen», ruhenden Samenzellen wie-
der Beine, zum anderen produziert sie ein Sekret, das den grössten
Teil der Samenflüssigkeit bildet und das samenunfreundliche Schei-
clenklima für die kleinen Eindringlinge passierbar macht. Und
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schliesslich spielt sie noch ein bisschen Verkehrspolizist, indem sie

die Drüsengänge und Samenwege zur Harnblase hin verschliesst.

Damit einerseits kein Urin von oben aus der Harnröhre in die Sa-

menwege eindringt und andererseits die Samen den richtigen Weg
nach unten einschlagen.

Altmännerkrankheit
Haben Sie hin und wieder Schwierigkeiten beim Wasserlösen?

Wenn der Harnstrahl nachträufelt, nachlässt oder Sie nachts der
Harndruck mehrmals aus dem Bett treibt, dann sollten Sie klüger sein
als die meisten Ihrer Leiclensgenossen und den Arzt aufsuchen. In
den meisten Fällen steckt hinter den lästigen Störungen eine Ver-

grösserung der Prostata. Im Grunde handelt es sich nicht um das

ganze Organ, das sich vergrössert, sondern nur um die Stellen, die
den Anfangsteil der Harnröhre umgeben. Die gutartigen (benignen)
Wucherungen werden als Adenom, Hypertrophie oder Hyperplasie
der Prostata bezeichnet, beziehungsweise landläufig, aber deshalb
nicht weniger richtig als «Altmännerkrankheit». Innerhalb von Jahren
werden die kleinen Drüsenwucherungen zunehmend grösser, bis

unter Umständen gravierende Beschwerden, Schmerzen und Kom-
plikationen auftreten.

Der Anstieg der Prostataleidenden in unserer Zeit erklärt sich aus
der gestiegenen Lebenseiwartung. Früher haben viel weniger Män-

ner das Alter erreicht, in dem sich die Vergrösserung der Prostata be-

merkbar macht. Zu Zeiten, als man über die Zusammenhänge der
heute fast zur Normalität gehörenden «Krankheit» noch nicht im Bil-
de war, landeten Prostatakranke nicht selten in Irrenhäusern, wenn
die im fortgeschrittenen Stadium auftretende Harnvergiftung zu gei-
stiger Vewirrung führte.

Meister im Vertuschen: Die ersten Anzeichen

- Sie müssen ein- bis dreimal in der Nacht Wasser lassen.

- Der Harnstrahl tritt gehemmt, das heisst nicht spontan aus
oder mit Unterbrechungen.

-Die Unterbrechungen dehnen sich im Lauf der Zeit zu
Sekunden- bis minutenlangem Warten aus.

- Der Harnstrahl tröpfelt nach.
Nehmen Sie diese Anzeichen ernst! Gerade, weil sich tags-
über alle Funktionen normalisieren und Sie (noch) keinerlei
Schmerzen verspüren, verführt dieser Zustand zur Gewöh-

nung. Anstatt sich einer ohnehin fälligen Untersuchung zu
unterziehen, machen Sie sich vor, dass alles in Ordnung sei,
während das Anfangsstadium durch die kontinuierliche Wu-
cherung allmählich zur Restharnbildung übergeht. Manche
Männer schämen sich der Symptome derart, dass sie erst im
Zustand einer Harnvergiftung zur Behandlung kommen.



Der Cowboy handelt
richtig: Bäder, vor

allem Reibesitzbäder,
sind ein praktisches

Hilfsmittel bei Prosta-
tabeschwerden (siehe
GN 11/93, S. 17 oder im
neuen Winterbooklet

von A. Vogel).

Warum die Mehrheit der älteren Herren davon heimgesucht
wird, ist immer noch nicht vollständig geklärt. Die gut behütete La-

ge inmitten des kleinen Beckens und die nur schwer verständlichen
Aufgaben haben jedenfalls nicht dazu beigetragen, die Geheimnisse
um die Vorsteherdrüse vollends zu lüften. Mit hoher Wahrschein-
lichkeit sind altersbedingte Hormonveränderungen dafür verant-
wortlich, ähnlich dem Klimakterium der Frau, welches ebenfalls der
Bildung von Geschwülsten (an der Gebärmutter) Vorschub leistet.

Das Adenom als Ursache der Altersprostata ist nicht die einzige
Erkrankung, die die Vorsteherdrüse befallen kann. Die verschiede-
nen Krankheitsbilder - akute und chronische Entzündung, Krebs,
Steinablagerungen u.a. - stehen weitgehend im Zusammenhang mit
dem Lebensalter des Patienten.

Eine Frage der Hormone
Der Körper des Mannes produziert nicht nur männliche Sexual-

hormone (die Androgene), sondern in geringerer Menge auch weib-
liehe Sexualhormone (die Östrogene), wie umgekehrt auch die Frau
Androgene bildet. Jenseits der Lebensmitte verringert sich beim
Mann die Androgenausschüttung langsam, aber stetig, so dass die
Östrogene allmählich stärker auf den männlichen Körper einwirken.
Eine der Entstehungstheorien des Adenoms geht davon aus, dass

diejenigen Prostatadrüsen, die rund um den ersten Teil der Harn-
röhre liegen, auf die stärkere Steuerung durch weibliche Hormone
mit Wucherungen reagieren.

Ein anderer Faktor, der Prostataerkrankungen zu fördern
scheint, ist unsere fettreiche Zivilisationskost. Fette üben einen nicht
zu unterschätzenden Einfluss auf unseren Hormonhaushalt aus und
begünstigen von daher sowohl gutartige wie auch bösartige Ge-
schwulstbildungen. Insbesondere die männlichen Sexualhormone
verringern sich bei hoher Fettzufuhr. Dass Geschlechtskrankheiten
oder das Ausmass der sexuellen Aktivität Prostatakrankheiten verur-
Sachen würden, sind unhaltbare Ammenmärchen. Stress unci Hektik
können dagegen durchaus ihren Teil dazu beitragen: Seelisch-ner-
vöse Störungen beeinträchtigen oft die Arbeit der Hormondrüsen.
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Die wichtigsten Heilpflanzen zur Behandlung
des Prostataadenoms auf einen Blick

• Kürbiskerne (Cucurbita pepo): Die Samen des ursprünglich in Mittelamerika beheima-

teten Gartenkürbis bessern Beschwerden beim Wasserlösen (=Miktionsprobleme) sowie
vermehrte nächtliche Harnausscheidung und Harndrang, angeblich bei über 80 Pro-

zent der behandelten Patienten. Am besten verrühren Sie 10 g zerkleinerte Samen mit
2 EL Wasser und nehmen Sie diese Emulsion
2 x tgl. ein.

• Sägepalmenfrüchte (Sabal serrulata, auch

Serenoa repens): Derfettlösliche Extrakt aus

den Früchten der Sägepalmen zählt zu den

meistverwendeten Prostata mitte In dank ih-

rer entzündungshemmenden Wirkung. Sie

ist der Hauptbestandteil des Prostata mittels
von A. Vogel (siehe Bild rechts).

• Brennessel (Urtica dioica): Die Wurzel der
Brennessel, als Tee verwendet, zeigt eine

positive Wirkung auf Prostataleiden, insbe-
sondere, was die Verringerung der Rest-

harnmenge, die Verbesserung des Harn-
flusses und die Verminderung der Mik-
tionsbeschwerden betrifft. Selten können dabei leichte Magen- und Darmbeschwerden auf-
treten. Setzen Sie 1 TL grob gepulverte Wurzel mit einer Tasse kaltem Wasser an, bringen
Sie sie zum Sieden, lassen Sie sie dann 10 Min. bedeckt stehen, bevor Sie sie abseihen. Trin-
ken Sie mehrmals am Tag eine Tasse.

• Weidenröschen (Epilobium parviflorum): Das Kraut des kleinblütigen Weidenröschen, das

übrigens erst seit kurzem als Heilpflanze bekannt ist, soll nach verschiedenen Erfahrungs-
berichten als Tee aufgebrüht oder als Frischpflanzentinktur Prostatabeschwerden lindern.

• Pappelrinde/ Pappelblätter (Populi cortex/-folium): Jeweils frisch oder getrocknet eignet
sich der Tee aus den feingeschnittenen Blättern oder der Rinde von salicinreichen Pappel-
arten (vor allem Populustremula) für die Behandlung von Prostataadenomen, indem er bei

Krämpfen und schmerzhaftem Wasserlösen hilft. 2 TL feingeschnittene Pappelblätter oder
-rinde miteinerTasse heissem Wasser aufgiessen, 10 Min. ziehen lassen, abseihen und mehr-
mais am Tag 1 Tasse trinken.

• Goldrutenkraut (Solidago virgaurea): Der Tee aus den während der Blüte gesammelten
und schonend getrockneten oberirdischen Teilen der Pflanze ist ein «Klassiker» zur Durch-

spülungstherapie bei entzündlichen Erkrankungen der ableitenden Harnwege. Er unter-
stützt die Schmerzbekämpfung bei Prostataadenomen, indem er Nieren- und Harntätigkeit
fördert. Zubereitung und Dosierung siehe Pappelblätter! Wichtig ist dabei, dass Sie gene-
rell viel trinken (mindestens 2 I am Tag)!

• Roter Sonnenhut (Echinacea purpurea): Die Frischpflanzentinktur des Roten Sonnenhuts
wirkt gegen chronische und akute Entzündungen und stärkt die Abwehrkraft.

• PROSTASAN von A. Vogel enthält Sabal, Solidago, Echinacea und Populus. Es ist ein be-
währtes Pflanzenpräparat bei Prostataleiden, das auch vorbeugend ab 40 Jahren zu emp-
fehlen ist. 3x tgl. 15 - 20 Tropfen in etwas Wasser vor dem Essen einnehmen.
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Kürbiskerne helfen
auch bei einer Reiz-

blase. Sie lindern die
Schmerzen bei Mann
und Frau, beruhigen

und entkrampfen die
Blase und den Bla-

senschliessmuskel, so
dass sich die Blasen-
funktion regulieren

kann.

Naturheilkundliche Langzeittherapie des Adenoms
Die Pflanzenheilkunde nimmt in der Behandlung von Prostata-

erkrankungen, insbesonders von Adenomen, eine bedeutende Steh

lung ein. Selbst die herkömmliche Medizin greift hauptsächlich auf
pflanzliche Wirkstoffe zurück, die hauptsächlich von Kürbis, Säge-

palmen, Brennesseln, afrikanischen Hypoxis-Arten oder neuerdings
auch vom Weidenröschen stammen. Weitere Behandlungsmethoden
stellen homöopathische Mittel und neuraltherapeutische Injektionen
dar; physikalische Anwendungen (Sitzbäder, besonders Reibesitz-
bäder, Unterleibsdämpfe) wirken unterstützend.

Nicht nur, dass sich bislang pflanzliche Heilmittel am besten bei
der Bekämpfung von Prostatabeschwerden bewährt haben, sie sind
auch allesamt gut verträglich und praktisch frei von Neben- oder
Wechselwirkungen. Von daher eignen sich die Wirkstoffe der Heil-
pflanzen auch zur langjährigen Therapie, um die «Mann» leider oft
nicht herumkommt. Was noch lange nicht heissen soll, class die Be-
troffenen von regelmässigen Besuchen beim Urologen freigespro-
chen sind, ganz im Gegenteil! Das Wachstum und jede Veränderung
der Prostata sollen und müssen überwacht werden, denn bei gut je-
dem vierten Mann «in den Wechseljahren» entpuppt sich die Wuche-

rung als Karzinom. Im Anfangsstadium lässt sich mancher Tumor
noch in Grenzen halten und ein für alle Mal entfernen, die Behand-
lungserfolge bei Prostatakrebs sind vergleichsweise gross. Die Fra-

ge, die den Mann allemal auch diesseits der Lebensmitte beschäfti-

gen sollte, lautet deshalb:

Ausreichende Bewegung steigert die
Leistungsfähigkeit und verlangsamt
den Alterungsprozess. Mit vollwertiger
Ernährung und Verzicht auf Alkohol
ist schon viel getan. Kürbiskerne, Wei-
zenkeimöl-Kapseln (von A.Vogel) und

Wie kann ich vorbeugen?
Prostasan sind gute Mittel, um der fast
unumgänglichen Altersprostata früh-
zeitig entgegenzuwirken. Auch im An-
fangsstadium des Adenoms sind sie un-
eingeschränkt zu empfehlen. Und nicht
die Vorsorgeuntersuchung vergessen!
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Wenn sich die Operation nicht mehr umgehen lässt
Der typische Verlauf einer gutartigen Prostatavergrösserung aus-

sert sich im Normalfall in drei Phasen. Das erste Stadium
kennzeichnet sich durch die auf S. 9 unten aufgeführten Störungen
beim Urinieren. Die Blase kann jedoch noch fast vollständig entleert
werden. Im zweiten Stadium macht die inzwischen
in der Blase zurückbleibende Restharnmenge den Harndrang we-
sentlich weniger erträglich. Eine Erleichterung beim Wasserlassen

empfindet der Patient kaum mehr. Im kritischen dritten Stadium
erlaubt der grosse Druck auf den Harnleiter keinen

normalen Harnstrahl mehr, die volle Blase kann nicht mehr geleert
werden, sondern tröpfelt ständig. Die Gefahr eines Rückstaus des

Urins in die Nieren nimmt zu, was letztendlich zu Nierenversagen
mit tödlichem Ausgang führen kann, wenn man immer noch nicht
eingreift.

Die betroffenen Senioren sollten sich beileibe nicht als halbe,
weil «kranke» Portion fühlen, auch wenn sie unter Umständen für
immer mit Prostataschwierigkeiten konfrontiert sind. Ergreifen
Sie spätestem' im ersten Stadium die Initiative und lassen Sie die
Altersprostata unter ärztlicher Kontrolle auf natürlichem Wege
behandeln. Häufig gehen dann entweder die Beschwerden teilwei-
se bis zum Verschwinden zurück oder Sie können die zweite Phase

über lange Jahre hinausschieben, wenn sie dann überhaupt noch je-
mais in Erscheinung tritt.

Wenn man sich in einem Stadium befindet, in dem sich die Ope-
ration nicht mehr vermeiden lässt, gibt es zwei Methoden, um die
Geschwulst zu entfernen: durch die Harnröhre oder mit einem klei-
nen Schnitt durch die Bauchdecke. Bei einem geringen Prozentsatz
der Operierten bleibt eine Harninkontinenz zurück, d.h. der Harn-
röhrenschliessmuskel arbeitet nicht mehr, wie er sollte. Den gefürch-
teten Einfluss auf das Geschlechtsleben hat die Operation nicht... •

Iz'taratarzzz/zz Weiterfesew:
«Mdttzzorferawfe/zeitett. For-

wnd T/zera/wr der
Prostata/eidem> row Oorlzard
Zei&o/d Z)r. Wiérraer/opp tfer-
tag Wtasfezzdew 1992,
DM19,90.
«DieProstata zznd tare
9>YZ/zitaez/e/z. rozlzezzgzz/zg/

Belzawdtang zzzzd O/zezYzZz'ozz/

Poiezzzs/öz'zzzzgezz» zozz Pzy>/.'

Dr. zzzed. Ddws Petaer zz.zz.,

ez'sclzzezzezz &ei 7P//LS,

Sftzffgzzrf 1999, DM24,99.

Die drei Mexikaner
verströmen unge-
bremste Lebensfreude.
Damit das auch jenseits
der kritischen Alters-
hürde so bleibt, sollten
Sie der Prostata ein
Schnippchen schlagen,
bevor Ihnen die «harte
Nuss» arg zu beissen
gibt.
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